
1 

lUg I ur nrllJTl ZA 1 . Mittwoch , 26 . Oktober 2005~z 
.~~~~'~S(t~~~~~~~~~~~~~~1~~~~~2l~;r~~t~~~f&·~~~~]&~i(~~\~~~~~i$J!~:/;';: .j·,: ·-. 7i\;\:: A';. ·;.~· : )"; ';.': ' "; , 

Gab es Fische vorm Rathaus?
 
Erstmalig in Erfurt: Eine Stadtführung nur für Kinder - Mit Franziska Bracharz durch das Mittelalter 

• Von Nicole Richter 

Erfurt. (tlzl Warum s teh t der 
Dom so weit oben? Waru m 
ha t der Markt vor m Ra thaus 
ei nen tierischen Name n? Wa­
rum heiß en di e Erfurter Puff­
boh nen ? Und wa ru m gibt es 
in Erfur t so eine w itzige Brü­
cke m it Häusern dr au f? Kind­
ger echt und spannen d gib t 
An tw ort en auf all diese f ra­
gen jetzt Fran ziska Bracharz. 
Die 25-Jährige bietet seit zw ei 
Woch en Kin de rstadtführu n­
gen an - eine Einmaligkeit in 
Erfur t. "Ich bin se lbst Mutter, 
Max geht in di e 2. Klasse, da 
fiel mir auf, das Angebot an 
spezie lle n Sta dtführu ngen is t 
zwar riesig, aber für Kinder 
ist n ichts dabei." Sie belegte 
einen Stadtfüh rerkur s in der 
Sch ülerakad emie. ließ sich 
von der Tourismus GmbH 
prüfen , arbe itete eine für 
Steppkes ab 5 spannende 
Führung ru nd ums mittelal­
terl iche Erfur t aus und sandte 
Info-Briefe an d ie Kitas un d 
Grundschu len . "Die Reso­
nan z war enorm, b is Mitte 
November hab' ich tägli ch ui­
ne Fü hrung." . 

Der zwe istünd ige Rund ­
gang sta rtet auf dem Fisch ­
markt . Weil Mönche damals 
seh r wi ch tige Menschen wa ­
ren in Erfur t, gibt 's für jedes 
Kind eine Mönchskutte zum 
Überzieh en . Franziska Bra­
ch ar z ze igt e ine n altem Stadt­
pl an . erklä rt , warum es eine 
Mauer um di e Stad t u nd nur 

zwe i Straßen gab. di e sic h 
vorm Rathaus kreuzten . Er­
klärt an de r Schlö sserbr ück e , 
wi e früher Mehl gemah len 
w ur de , wie die Fischtreppe 
an der Neu en Mühle funk tio ­
nier t, ze igt e ine Tüte mit Puff­
bo hnen-Samen und erzählt 
vom Spi tznamen de r Hiesi­
gen . Mit se lbs tge ma lten 
Bildern erklär t di e 25-
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Als Franziskanermönche in Mini verkleidet - s o zog en die Fünf- und Sechsjährigen der Kindertag esstätte "Haus der kleinen Wich­
tel" geste rn mit Kinderstadtführerin Franziska Bracharz durch die mittelalterliche Geschichte dieser Stadt. Foto: Richter 

Jähr ige den Kleinen . wie es 
einst hier zuging und aussa h. 

Ges te rn lauschten 14 Kin­
der der Kita "Haus der klei ­
nen Wichtel ". Erzieheri n 
Ilonka Kre tzschma r: "Als wir 
von di esem An gebot erfuh­
ren , haben wir uns so fort an­

gemeldet. Denn h ier gibt es 
Stad tgeschic ht e tiefgründi ger, 
als wir das können , dennoch 
ist es kin dgerecht und natü r­
lich auc h ein spannen des Er­
lebnis für di e Kleinen ." 
Noc h läuft die Test ph ase, 
ab näc hs tem Frü h jah r 

möchte Fran ziska Brac harz, 
die für Via Regia e.V. arbeite t, 
die se Kinderst adtführungen 

un ter Trägersch aft von Via 
Regia e.V. an­

bieten . Kon­
tak t üb er 
Tele fon 

241 08 10 . 


